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Diakoniestation Heilbronn, Moltkestraße
25. 15.00-17.00 Quartierszentrum Böckin-
gen: Mit Musik raus aus dem Alltag.
Austausch bei Kaffee und Kuchen.
Anschließend Mitmachprogramm mit dem
Musiktherapeuten Robert Hausser
Heinrich-Fries-Haus, Bahnhofstraße 13.
16.00-18.00 Offenes Gesprächsangebot
im K-Punkt. Trauerbegleitung, Beratungen
zu Vorsorgevollmacht und Patientenverfü-
gung sind auch nach vorheriger telefoni-
scher Terminvereinbarung möglich unter
� 07131 741-1600, kontakt@kpunkt-hn.de.

Geburtstage
Heilbronn Peter Hesser (80), Böckingen.
Georg Fleps (80), Böckingen. Ilona Läufer
(80), Sontheim. Hans Rück (85), Biberach

Weitere regionale Termine finden Sie
auf unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de.
Veranstaltungshinweise bitte an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de
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Der tägliche Ärger über
Verkehr und Parker

HEILBRONN Anwohner, Lokale Agenda 21 und SPD fordern
Konzepte für eine lebenswerte nördliche Innenstadt

Von unserem Redakteur
Joachim Friedl

E
s besteht dringender Hand-
lungsbedarf. Der Verkehr
und die damit verbundenen
Parkprobleme in der nördli-

chen Innenstadt von Heilbronn neh-
men immer unerträglichere Ausma-
ße an. Die Attraktivität, die Wohn-
qualität und das Innenstadtklima lei-
den zunehmend. Darin sind sich An-
wohner, Vertreter der Lokalen
Agenda 21, der Initiative „Nördliche
Innenstadt“ und Mitglieder der
SPD-Gemeinderatsfraktion einig,
die sich am frühen Montagabend zu
einer Vor-Ort-Diskussion und einem
Rundgang getroffen haben. In ei-
nem Workshop hatten zuvor interes-
sierte Bürger mehr als 50 Verbesse-
rungsvorschläge erarbeitet.

Erfahrungsberichte Erster Halt ist
an der Ecke Gerber-/Lohtorstraße.
„Bei 50 Prozent des Verkehrs in der
Gerberstraße handelt es sich um
Durchgangsverkehr“, beschreibt
Uwe Ahrens von der Lokalen Agen-
da die angespannte Lage. Ihn zu un-
terbinden sei ein wesentliches An-
liegen. Langfristig soll die Gerber-
straße für Radfahrer als leistungsfä-
hige Alternativroute für die Untere
Neckarstraße umgestaltet werden.

„Familienfreundlichkeit in der
Gerberstraße sieht anders aus“,
meldet sich Anwohnerin Anne Brei-
ner energisch zu Wort. Die Mutter
einer kleinen Tochter spricht aus Er-
fahrung: „Die Straße zu queren ist
lebensgefährlich, und wenn Müllab-

fuhr ist, stehen neben geparkten Au-
tos auch noch Mülleimer auf dem
Gehweg. Da ist es schwer, mit dem
Kinderwagen durchzukommen.“
Sie regt Zebrastreifen und ein Park-
verbot auf dem Gehweg an.

Mehr Kontrollen im Quartier
fordert Anwohner Tobias Ohne-
wald: „Die Schwibbogengasse wird

von Kunden, die das Eiscafé in der
Sülmer City besuchen, gnadenlos
zugeparkt. Eine Gefahr für den dor-
tigen Kindergarten“, beschreibt er
an diesem Beispiel die vielen un-
schöne Gesamtsituation. In der Ha-
sengasse sieht man vor lauter par-
kenden Pkw fast nicht mehr den
Kinderspielplatz. Eine Anwohnerin

weiß: Zwei Drittel der privaten Ga-
ragen stehen leer, weil sie für die
großen Autos zu klein sind.“ Ah-
rens regt hier eine unterirdische
Quartiersgarage an und verweist
auf ein Beispiel an der Wolfgang-
gasse, wo eine Tiefgarage begrünt
ist und zum Spielen, Grillen und
Wäsche trocknen genutzt wird.

Bürgerbeteiligung Noch vor Be-
ginn der geplanten Umgestaltung
der Turmstraße fordert die Initiati-
ve „Nördliche Innenstadt“ eine
Bürgerbeteiligung. Sie regt an, die
Turmstraße zwischen der Sülmer-
straße und der Lammgasse zur
Fußgängerzone mit Grünflächen
und einem Kinderspielbereich zu
machen. Der Abschnitt bis zur Ger-
berstraße könnte als verkehrsbe-
ruhigter Bereich mit Sonderpark-
plätzen gestaltet werden. Der unter
der Erde verlaufende verdolte
Pfühlbach soll symbolisch als Was-
serrinne wieder an die Oberfläche
geholt werden. Die Ideen klingen
für Anwohner Michael Saile gut,
aber er hat Zweifel: „Schon jetzt
sind nachts Parkplätze für Anwoh-
ner reserviert, doch sie werden
von Fremdparkern belegt.“

Diskutiert wird beim Rund-
gang, warum die Stadt trotz Be-
schluss die Parkplätze an der östli-
chen Lohtorstraße beim Hafen-
marktturm noch nicht beseitigt
hat. Gespannt sind die Anwohner,
wie sich die Preise für Anwohner-
parkausweise entwickeln werden.
Derzeit kostet das Jahresticket
30,70 Euro. Eine neue Landesver-
ordnung sieht Kosten von bis zu
360 Euro vor. Der Gemeinderat
wird darüber befinden.

„Wir sind Innenstadt. Deshalb
muss gehandelt werden“, fordert
zum Abschluss Anwohnerin Elke
Woll. Eine Mahnung, die der SPD-
Fraktionsvorsitzende Rainer Hinde-
rer sogleich in seine politische To-
do-Liste aufnimmt.

Die Turmstraße mit ihrem Baumbestand soll mittelfristig im östlichen Teilbereich Richtung K3 zur Fuß-
gängerzone umgestaltet werden. Symbolisch soll der verdolte Pfühlbach an die Oberfläche geholt werden.

Der Durchgangsverkehr stellt in der Gerberstraße ein großes Problem dar. Für Passanten ärgerlich ist,
dass Autos Stoßstange an Stoßstange auf der linken Seite auf dem Gehweg parken. Fotos: Ralf Seidel

Uwe Ahrens (vorne) von der Lokalen Agenda erklärt Anwohnern und SPD-Stadträten
die Verkehrsprobleme an der Ecke Lohtor-/Gerberstraße.

Von niedrigen Weinpreisen bis zum Klimawandel
Bei der Wissenspause im Deutschhof sprechen Winzer über die Facetten ihres Berufs und Herausforderungen

Von unserer Redakteurin
Annika Heffter

HEILBRONN Für etwa eine Stunde
bahnt sich die Sonne am Dienstag-
mittag ihren Weg durch die Regen-
wolken – genau zur richtigen Zeit,
damit die Besucher der Wissens-
pause im Heilbronner Deutschhof
weitestgehend trocken bleiben. Die
einzige Flüssigkeit, die an diesem
Mittag eine Rolle spielen soll, ist der
Wein. „Heilbronn, Stadt des Weins“
heißt das Thema der Diskussions-
runde mit Jungwinzerin Viola Al-
brecht vom Weingut Albrecht-Kiess-
ling und Justin Kircher von der Ge-
nossenschaftskellerei Heilbronn.

Entwicklung Zunächst wirft Mode-
rator Christhard Schrenk vom Heil-
bronner Stadtarchiv einen Blick in
die Vergangenheit: „Seit 1250 Jah-
ren gibt es Weinbau in der Region“,
erzählt er. Eine lange Tradition, in
der sich auch viel verändert habe.
Zum Beispiel sei früher viel durchei-
nander gepflanzt worden, während
die Weine heute eher sortenrein
sind. „Oder hat sich so manche Tra-
dition doch erhalten?“, will Schrenk
wissen. „Es gibt auch heute noch
Schillerwein“, weiß Justin Kircher.
„Der entsteht aus einem gemischten
Satz, rote und weiße Trauben wer-

den also miteinander geerntet und
zusammen verarbeitet.“

Dann geht es um die Weinberge
als Naherholungsort. Schrenk
möchte wissen, ob Spaziergänger,
die ab und zu vielleicht auch ein paar
Trauben stibitzen, für die Wenger-
ter eher lästig sind? „Nein, wir freu-
en uns mit den Spaziergängern über

unsere schöne Weinkulturland-
schaft und haben ja auch extra einen
Weinpanoramaweg, um zu zeigen,
wie Wein hergestellt wird“, sagt Vio-
la Albrecht. Und die eine oder ande-
re Traube zu essen, tue niemandem
weh. „Nur, wenn es in die Kilo geht,
ist der Spaß vorbei“, sagt Kircher.
Mit Blick auf die Zukunft erwarten

die beiden Experten, dass sowohl
Weinbautraditionen als auch neue
Konzepte sowie die Mechanisie-
rung eine Rolle spielen werden.

Und schließlich geben sie Einbli-
cke in die Herausforderungen der
Branche. So liegt der Preis für eine
Flasche Wein im Lebensmittelein-
zelhandel „im Durchschnitt bei 2,49

Euro“, berichtet Kircher. Damit sei-
en bei einem guten Wein gerade ein-
mal die Erzeugungskosten gedeckt.
Außerdem mache den Wengertern
zu schaffen, dass mehr ausländi-
sche als regionale Weine konsu-
miert würden. Viola Albrecht fügt
die Probleme hinzu, die mit dem Kli-
mawandel einhergehen. „Wir arbei-
ten eng mit der Natur zusammen
und die Zunahme an Extremwetter-
ereignissen macht uns Sorge“, sagt
sie. Erstaunlich, ergänzt Kircher, sei
auch, dass die Ernte wegen der Kli-
maveränderung mittlerweile oft
rund drei Wochen früher geschehe.

Wünsche Justin Kircher gibt den
Besuchern der Wissenspause am
Ende noch einen Trinkspruch mit
auf den Weg: „Wer fröhlich führt
zum Munde, das Glas mit kühlem
Wein, dem duften auf dem Grunde,
viel tausend Blümelein.“ Gut verbin-
den lässt sich dieser Reim mit
Schrenks Abschlussfrage nach den
Wünschen der Experten für die
Stadt. „Ich wünsche mir, dass wir
Heilbronn wieder erblühen lassen,
und dass es so charmant bleibt wie
wir es kennen“, sagt Kircher.

INFO Heute, 12.30 Uhr, Deutschhof
Marcel Hetzer und Karin Schüttler
sprechen über die Stadt der Vereine.

Die Winzer Justin Kircher und Viola Albrecht (von links) haben sich am Dienstag mit Moderator Christhard Schrenk (rechts) über
die Geschichte und die Zukunft des Weinbaus in der Region unterhalten. Foto: Ralf Seidel

Parkangebot
In der nördlichen Heilbronner Innen-
stadt, begrenzt von der Allee, Kaiser-
straße, Untere Neckarstraße und
Weinsberger/Mannheimer Straße,
leben auf 20 Hektar 3071 Personen.
Die Anzahl der Stellplätze für Be-
wohner beträgt insgesamt nicht
ganz 300. Das sind etwa 35 Prozent
der ausgestellten Parkberechtigun-
gen ( 868). Zugelassen sind 950
Pkw. Für Behinderte gibt es zehn
Stellplätze, für Carsharingfahrzeuge
3, für Taxis und für E-Autos jeweils 5.
Die Anzahl der öffentlichen Parkplät-
ze beträgt 273. jof

Viele Angebote
im Weinsommer
in dieser Woche
Wengerthäusle am Wartberg

öffnet wieder in vollem Umfang

HEILBRONN Der Weinsommer in der
Stadt bietet an wunderbaren Orten
unterschiedliche Genuss-Momente.
Das teilt die Stadt in einer Termin-
übersicht für diese Woche mit.

Ganz gemütlich mit dem Boller-
wagen geht es auf dem Heilbronner
Wein-Panoramaweg durch die Wein-
berge: Dank des Wein-Bollerwagen-
Verleihs von Ann-Kathrin und Phi-
lipp Albrecht können drei Flaschen
Wein, Mineralwasser, Gläser und
Picknickdecke bequem mit auf die
Wanderung genommen werden.
Kosten: 70 Euro inklusive Leihge-
bühr für den Bollerwagen.

Speisen Auch der „Sommerhof“
des Weinguts Bauer in Sontheim hat
in dieser Woche geöffnet. Der Wein-
ausschank mit sommerlichen Spei-
sen ist von Donnerstag bis Sonntag,
8. bis 11. Juli, geöffnet. Donnerstag,
Freitag und Samstag wird ab 16 Uhr
ausgeschenkt, Sonntag ab 11 Uhr.

Der Weingarten der Genossen-
schaftskellerei hat unter Einhaltung
der aktuellen Corona-Verordnung
geöffnet. Montag bis Donnerstag
von 16 bis 23 Uhr, Freitag von 16 Uhr
bis Mitternacht, Samstag ab 15 Uhr
bis Mitternacht sowie an Sonn- und
Feiertagen von 10 bis 23 Uhr gibt es
hier Speisen und Getränke mit herr-
lichem Ausblick auf die umliegen-
den Weinberge.

Durchgängig von Dienstag bis
Freitag ab 16 Uhr und Samstag und
Sonntag ab 14 Uhr werden am Wein-
pavillon an der Neckarbühne Weine
ausgeschenkt.

Sitzgelegenheiten Am Samstag
und Sonntag, 10. und 11. Juli, wird
der Betrieb des Wengerthäusle am
Wartberg von 14 bis 21 Uhr im vol-
len Umfang, auch mit Sitzgelegen-
heiten vor Ort, wieder aufgenom-
men. Es gelten die üblichen Hygie-
neregeln für die Außengastrono-
mie. Den Ausschank übernimmt das
Weingut Springer. red

@ Alle aktuellen Termine
www.heilbronn.de/weinsommer
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